
Kreon, König von Theben, tritt im Kostüm des siegreichen

Feldherrn vor sein Volk und erklärt einen Krieg für been-

det, der noch lange nicht beendet ist. Wer nicht für ihn ist,

ist gegen ihn, gegen die Heimat, gegen die Zivilisation. Feinde dür-

fen nicht als Menschen betrachtet werden, tote Gegner verdienen

kein Begräbnis. Und mancher wird wohl noch den Kopf so lange

schütteln, bis er abfällt … Antigone leistet Widerstand. Antigone

bricht das Gesetz der Heimat für das Gesetz der Menschlichkeit.

Sie lässt sich auf keinen Kompromiss ein, ist bereit die

Konsequenzen zu tragen – und steht plötzlich allein da, als

Verräterin an der eigenen Heimat. 

Brecht hat mit einer ebenso behutsamen wie intelligenten

Bearbeitung aus der hintergründigen hölderlinschen Übersetzung

der sophokleischen Tragödie eine durchaus heutige, durchaus poli-

tische Fabel geschaffen, ohne plumpe Aktualisierung. 2500 Jahre

sind die Worte alt, aber sie sprechen von unserer eigenen jüngsten

Vergangenheit – und auch von unserer Gegenwart …

Es spielen:

PIPPA GALLI, CHRISTINE JIRKU, GEORG

KUSZTRICH, MICHAEL MENZEL, WOLFGANG

MÜLLNER, MONIKA PALLUA, WOLFGANG

SEIDENBERG, ALEXANDRA-MARIA TIMMEL

ANTIGONEANTIGONEANTIGONE
Sophokles/Hölderlin/Brecht
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Liebe Freundinnen , liebe Freunde des

Stadttheaters!

Schon wieder geht für uns eine erfolgrei-

che Saison zu Ende. Ein letztes neues

Stück, ein letztes neues „Special“, und

dann bricht die stadttheaterlose Sommer-

zeit aus, die für sie hoffentlich nicht nur

durch Sonnenschein und Urlaub, sondern auch das kommende

„Theater im Bunker“-Projekt oder die runderneuerten „Komödien-

spiele“ erträglich gemacht wird. Für mich ist es wieder einmal Zeit,

Ihnen zu danken: Dafür, dass Sie uns die Treue gehalten haben

(noch nie gab es so viele ausverkaufte Vorstellungen wie in dieser

Saison), dafür, dass Sie uns bei allen künstlerischen und formalen

Experimenten interessiert begleitet haben und dafür, dass wir so

viel positives Feedback von Ihnen bekommen haben. Und wie

jedes Jahr wollen wir die Saison mit unseren „Mini-Oscars“, den

„Stadttheaterdrachen“ ausklingen lassen. Heuer erstmals an einem

eigenen Termin: Das war’s. Das Fest zum Saisonschluß. Sie alle

sind herzlich eingeladen. Es soll ein Mittelding aus Abend der

offenen Tür, Künstlergespräch, Party und Preisverleihung werden,

Ihnen die Möglichkeit geben, uns besser kennen zu lernen und ein

wenig über die kommende Saison zu erfahren. Und  die wird wie-

der spannend, glauben Sie mir!

Bis dahin freue ich mich, Sie bei Antigone und Hur und Moll

begrüssen zu dürfen! Ihnen allen einen schönen Juni und einen

erholsamen und sonnigen Sommer!

Ihr 
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Ein verdrängtes und fast vergessenes Kapitel der Wiener
Kultur- und Sittengeschichte führt auf den Spittelberg, das
„Rotlichtviertel“ der Ur-Ur-Urgroßeltern. In verrufenen

Spelunken, in engen Gassen lockten spärlich bekleidete Mädchen
zu Vergnügen jeder Art: Um die Gäste zu animieren, wurde gesun-
gen, die „Spittelberglieder“, Lieder rund um Lust, Liebe und
Triebe. Die Texte sind dreist, deftig und direkt. Aus allen Teilen des
Habsburgerreiches brachten die Mädchen Lieder, G’stanzeln und
Vierzeiler mit, vermittelten ebenso Pornographie und Laszivität,
wie Poesie, Sozialkritik und Sehnsucht. Begleitet von einem musi-
kalischen Damentrio singt und spielt der bekannte Schauspieler
Stephan Paryla unaussprechliches von Annodazumals. Hur und
Moll ist alles, nur kein Wienerliedprogramm, das zeigt schon die
ungewöhnliche Besetzung des musikalischen Begleittrios. Vom
harmlos-zweideutigen ersten Teil, über den deftigeren zweiten bis
zum ebenso freizügigen wie betroffen machenden dritten Teil
spannt sich ein Bogen, der bei aller Lebens- und Liebesfreude auch
das Elend der Frauen und die Tristesse des Millieus nicht ausspart.

Mit Stephan Paryla, Regina Salbaba, Gabriele 
Belas und Claudia Sallagar.

20. Juni. Beginn: 20:00Uhr

Unsere achte Saison im Stadttheater geht erfolgreich zu
Ende. Das soll gefeiert werden, und unser Publikum ist
gleich mit eingeladen … Es soll ein Mittelding aus Abend

der offenen Tür, Künstlergespräch, Party und Oscar-Verleihung
werden, Ihnen die Möglichkeit geben, die Crew des Theaters bes-
ser kennen zu lernen und ein wenig über die kommende Saison zu
erfahren. Die schon traditionellen „Stadttheater-Drachen für die
besten Leistungen der vergangenen Saison“ werden verliehen, und
unser Stammpublikum kann als Juror mitentscheiden. Dazu Musik,
Buffet und hoffentlich gute Laune! Let’s Party!

Wie können Sie als Zuschauer mitstimmen?
Als Abonnent erhalten Sie bei Ihrer Juni-Abo-Vorstellung automa-
tisch Ihren Stimmzettel. Oder Sie schicken bis 20. Juni ein E-Mail
an tzf@gmx.net. Stammbesucher, die kein Abo haben, können den
ganzen Juni an der Abendkassa einen Stimmzettel bekommen.
Unter den Teilnehmern der Publikumswahl wird ein Abo verlost!

Das war’s. 
Das Fest zum Saisonschluß.  
Am Sonntag, den 25. Juni, ab 20.00Uhr

Hur & Moll
Lieder nach der Sperrstund …
Hur & Moll
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Stephan ParylaStephan Paryla

Fabulous creatures / Beautiful Voices (3)

-50% für Abonnenten! Rechtzeitig reservieren!


